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WIRTSCHAFT IN SÜDWESTFALEN  Kanzlei Dr. Andreas Lohmeyer Anzeige

„Gute Vorsorge ist  
wie Anschnallen im Auto“
Rechtsanwalt und Notar Dr. Andreas Lohmeyer ist Spezialist für Erbrecht, Gesellschaftsrecht, 
Arbeitsrecht und Mediation. Seit 1986 begleitet er Unternehmen, Verbände und Privatperso-
nen bei Rechtsfragen und Gestaltungsüberlegungen. Im Kanzleiporträt erzählt er uns, warum 
er dem Zerrbild vom paragraphenfixierten Rechtsbürokraten schon aus Überzeugung nicht 
gerecht werden kann

„Jeder Vierte von uns stirbt deutlich eher, als er es  statistisch zu erwarten hätte. Deshalb gehört die Vermö-
gensvorsorge zur wichtigsten Verantwortung eines jeden Unternehmers  für sein Unternehmen mit dessen 
Mitarbeitern und für seine Familie.“, sagt Dr. Andreas Lohmeyer.
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Dr. Andreas Lohmeyer kennt die Kli-
schees über Anwälte: „Wenn nichts 

mehr geht, kommen die mit ihren Para-
graphen. Am Ende verabschieden sie sich 
über den erfolgreich erzeugten, rauchen-
den Trümmern und gehen zum nächsten 
Fall über. Wenn man aber seinen Beruf 
mit Engagement und Herzblut betreibt, 
dann weiß man, daß und wie rauchende 
Trümmer zu verhindern sind !“ Sie bei 
zahlreichen mittelständischen Familienun-
ternehmen und Familien  in Südwestfalen 
zu verhindern, gehört zu seinen Tätigkeits-
schwerpunkten. „Ganz häufig geht es um 
eine individuelle und rechtssichere, ab-
gestimmte  Gestaltung von Testamenten,  
Erb- und Gesellschaftsverträgen. Aber auch 
die Vermögensstrukturierung zu Lebzeiten 
ist ganz oft  Gegenstand meiner Arbeit, 
denn jedem Unternehmer wird irgend-

wann seine irdische Endlichkeit bewusst 
– auch wenn es viele oft lange verdrängen. 
Ist dann alles in trockenen Tüchern, spüre 
ich eine große Erleichterung bei den Man-
danten“, so  Lohmeyer. Seinen Mandanten 
einen Teil ihrer Sorgen nehmen und nicht 
selten auch den Familienfrieden sichern zu 
können, sei  für ihn Antrieb und Befriedi-
gung zugleich, verrät er uns.

Mediation statt 
Gerichtsprozess

Der kunst- und kulturbegeisterte,  passio-
nierte Geigenspieler (wir berichteten in der 
März-Ausgabe) betrachtet die juristischen 
Spielregeln als eine „Kreativ-Knetmasse“,  
mit der man bauen, absichern und Stabilität 
erzeugen kann. Jedoch nicht, ohne sich vor-
ab intensiv mit den Bedürfnissen der Man-

danten beschäftigt zu haben. „Erst wenn ein 
Bühnenbild der Familie gezeichnet ist, kann 
man sinnvoll – und mit Empathie – beraten 
und  gestalten“, illustriert er. Rechtliche Be-
ratung beruhe vor allem auf Kompetenz und 
Vertrauen.  Aber auch auf Behutsamkeit in 
der Kommunikation, findet Lohmeyer. Um 
seinen Mandanten eine Alternative zum  
Prozess mit seinen oft zerstörerischen Ne-
benwirkungen  bieten zu können, hat Loh-
meyer 2011/2012  eine Ausbildung zum 
Mediator absolviert. „Mediation ist die der 
menschlichen Natur am nächsten kom-
mende  Konfliktlösungsmöglichkeit. Der 
Erfolg  der Mediationen gibt  mir Recht und 
am Ende bin ich froh, die mit meiner Hilfe 
gefundenen  Ergebnisse  als Notar auch be-
urkunden zu können“, sagt er. Mittlerweile 
geht er so weit, Gesellschaftsverträge und  
Testamente grundsätzlich mit Mediations-
klausel zu versehen. „Die Beteiligten werden 
zu ihrem Glück gezwungen. Und ich persön-
lich kann gerne darauf verzichten, meine 
Rechnung über rauchenden Trümmern zu 
schreiben“, resümiert Lohmeyer.


